
OG-FITNESS
 Wann: jeden Mittwoch
 (ausser während den Schulferien)
 18.30-19.45 Uhr

Wo: Stansstad, Kehrsitenstrasse 24
 obere Turnhalle

Auskunft: Oblt Tino Karlen
 079 812 32 76

Adressänderungen der Mitglieder bitte melden an:
Oberstlt Gina Scherer, 079 324 16 16 oder kassier@og-nw.ch

Sonntag, 7. Dezember 2014

“Viel-Stimmig zum Advent“ 

Auch in diesem Jahr möchten wir euch, jung und alt, 
zu einem tollen Konzert einladen. Die Gospel Singers 
Stans, unter der Leitung von Paul Vonarburg, werden 
uns mit vielen schönen Stimmen und Melodien auf 
die bevorstehenden Weihnachtstage einstimmen. 
Anschliessend laden wir euch und eure Partner/in 
herzlich zum Apéro ein. 

Datum: Sonntag, 7. Dezember 2014
Ort: in der Kapuziner-Kirche, in Stans
Treffpunkt: 10.15 Uhr, vor der Kapuziner-Kirche Stans
Konzert: 10.30 – 11.45 Uhr  (öffentlich)

Major Peter Lussy 
Suststuben-Meister

Matinee
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Bulletin erscheint alle 2 Monate

Redaktion: Oblt Lukas Durrer, 079 460 69 34 
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Das nächste Bulletin erscheint: Mitte Dezember 2014
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Rückblick NaPist-Schiessen 
12.09.2014

Am Freitag, 12. September, fanden sich im Gnappi-
ried die Pistolenschützen der OG zum alljährlichen 
Nachtpistolenschiessen ein. Leider spielte das Wet-
ter nicht mit, es goss wie aus Kübeln. Dennoch 
konnte dank Fackellicht und Kerzenschein das Schie-
ssen durchgeführt werden und das anschliessende 
schmackhafte Nachtessen machte das nasse Wetter 
wieder vergessen. Leider beteiligten sich dieses Jahr 
nur 13 Schützen; dennoch wurde die Kameradschaft 
ausgiebig gepflegt. Der Vorstand aber hofft, dass 
im nächsten Jahr wieder mehr Mitglieder den Weg 
ins Gnappiried finden. Es gibt ja bekanntlich kein 
falsches Wetter, sondern nur falsche Bekleidung!

Oblt Thomas Locher 
(in Vertretung des Schützenmeisters)



Der Präsident
hat das Wort

mehr aufgezeigt, wie schnell sich eine vermeintlich sichere Lage 
unerwartet ändern kann. Alle jenen, welche mit offenen Augen 
durchs Leben gehen und diese Vorkommnisse auch bewusst 
und objektiv wahrnehmen wollen, sollte spätestens in den let-
zen Wochen eine „rote Warnleuchte“ angegangen sein. Seit 
Menschengedenken geht es immer um Raum (Gelände), Macht 
oder Ressourcen. Sicherheit wird zu einem immer wichtigeren 
und wertvolleren Gut. Leider tragen immer noch zu viele von uns 
die Wohlstandsscheuklappen, welche nicht nur die Sicht son-
dern auch das Denken und Antizipieren zu reduzieren scheint. 
Trotz aller Risiken, welche offensichtlich auf der Strasse liegen, 
wird unsere Armee und einzige strategische Sicherheitsreserve 
der Schweiz von Politik und Teilen der Bürger mit Füssen getre-
ten. Mir ist klar, dass sich die Armee mit Terroristen nicht auf 
dem Schlachtfeld treffen wird. Wer aber hat die Fähigkeit, die 
für unsere Gesellschaft sensiblen Objekte schützen zu können? 
Wer hat die personellen Reserven, um die zivilen Behörden 
nach Ereignissen beim Wiedererstellen von Ruhe und Ordnung 
zu unterstützen? 
Wer hat die Fähigkeit im Luftraum zu wirken? Und wer hat 
Personal, Material und die notwendigen Fähigkeiten einen mili-
tärischen Angriff abzuwehren? UNSERE ARMEE. Die Einflüsse auf 
das Gesamtsystem Welt und Europa sind vielschichtig und wie 
es sich gezeigt hat, die Auswirkungen unvorhersehbar. Wir tun 
also gut daran unserer Armee den richtigen und sicher einen 
höheren Stellenwert als bisher beizumessen. Mit der Weiterent-
wicklung der Armee „WEA“ wird ein wichtiger Schritt gemacht, 
unsere Armee den heutigen und hoffentlich auch zukünftigen 
Bedrohungen anzupassen. Obwohl ich in vielen Bereichen nicht 
ganz einverstanden bin mit den Ideen, ist es wichtig, die „WEA“ 
mit Hochdruck weiter voran zu treiben. Es werden in vielen Be-
reichen noch Anpassungen gemacht werden müssen. Auf Grund 
von persönlichen Ansichten und Unpässlichkeiten die „WEA“ zu 
Fall bringen zu wollen ist aber definitiv der falsche Weg. Wie 
wir in der Gripen Abstimmung schmerzlich erfahren mussten, 
ist oft „gut gemeint“ gerade kontraproduktiv. Dies durften wir 
am Beispiel von persönlichen Befindlichkeiten von gewissen 
Piloten/Politikern, welche eine persönliche Agenda verfolgten 
oder nicht begriffen hatten, dass es bei der Abstimmung nicht 
um die Typenwahl ging, 1:1 erfahren. Geschlossenheit tut Not 
und wird auch in Zukunft über Erfolg oder Misserfolg unserer 
Sicherheitspolitik entscheiden.
In den nächsten Wochen wird intensiv über die „WEA“ verhan-
delt und diskutiert werden. Ich hoffe, dass wir bis zu unserer 
GV am 29. November bereits Erfreuliches zu berichten haben 
und schon etwas klarer sehen werden, wohin sich unsere Armee 
entwickeln wird.
Wir vom Vorstand freuen uns, möglichst viele von euch an der 
GV, und zum sicher interessanten Referat vom Chef der Logis-
tikbasis der Armee (LBA) Herrn Divisionär Daniel Baumgartner 
begrüssen zu dürfen.

Kameradschaftliche Grüsse
Euer Präsident Maj i Gst Christian Rohrbach

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden

Die Tage werden kürzer, die ersten Nebelfelder machen sich 
breit und die Wälder beginnen wieder in voller Farbenpracht 
zu leuchten. Nach dem nicht gerade überzeugenden Sommer, 
bleibt zu hoffen, dass uns der Herbst ein paar Sonnenstrahlen 
mehr gönnen wird. 
Glück mit dem Wetter hatte die Luftwaffe, welche ihr 100-jäh-
riges Bestehen an der AIR14 während einer Woche bei besten 
Wetterbedingungen feiern konnte. Ich selber hatte drei Mal das 
Vergnügen an die AIR14 gehen zu können. Ich war begeistert, 
wer von euch an der AIR14 war, wird mir sicher beipflichten. 
Der Anlass war perfekt „militärisch“ organisiert. Es war ein 
Programm der Superlative. Im Programm folgte ein Höhepunkt 
dem andern. Aber nicht nur die Luftwaffe konnte sich von ih-
rer besten Seite präsentieren, auch die anderen Armeebereiche 
wie Heer, LBA usw. zeigten sich der Bevölkerung zum Erleben 
und Anfassen. Den Organisatoren gehört ein grosses Lob; sie 
haben es geschafft die gesamte Armee zu präsentieren und 
der Bevölkerung näher zu bringen. Viele Tausende sind nach 
Payerne gepilgert, um dem Spektakel beizuwohnen. Aus meiner 
Sicht ein starkes Zeichen. Dies nicht nur für die Fliegerei und 
die Luftwaffe, sondern für die gesamte Armee. Ich glaube wir 
dürfen hier auch einmal offen von einer Sympathiekundgebung 
für unsere Landesverteidigung und eine glaubwürdige Sicher-
heitspolitik sprechen. Dieser Aspekt wird jedoch von der Presse 
nur allzu gerne verschwiegen. Würden sich 100 Armeegegner 
irgendwo für eine Kundgebung treffen, wäre das wohl einiger 
Titelseiten würdig. 
Die Schlagzeilen in den letzten Wochen sind voll von Meldungen, 
welche über Krieg, Krisen, Unterdrückung, Elend, Migration und 
Terrorzellen berichten. Seit Frühling 2011 tobt der Bürgerkrieg in 
Syrien, welcher von vielen Ländern verurteilt wurde, auf Grund 
wohl fehlender wirtschaftlicher Interessen jedoch nur zögerlich 
und wenig entschlossen angegangen wurde. Fehlende staatliche 
Strukturen, ein Machtvakuum und Unsicherheit haben günstige 
Voraussetzungen und den Nährboden für die Terrororganisation 
IS „Islamischer Staat“ geschaffen. Welche nun, das Erstaunen 
ist gross, indirekt die halbe Welt zu bedrohen scheint. Einmal 
mehr treten dabei deutlich die asymmetrischen Kräfte, die durch 
ihre Anhängerschaft irgendwo und fast überall unerwartet mit 
Terroranschlägen in Aktion treten können in unser Bewusstsein. 
Von überall auf der Welt ziehen Freiwillige in den „Heiligen 
Krieg“. Wieder zurück werden sie als mögliche Mittelsmänner 
und Schläfer in unserem System aufgenommen. Die Politik ist 
sich uneins und es dürfte auch schwierig sein, dieser Bedrohung 
mit präventiven Massnahmen Herr zu werden. Die Grenzen in 
Europa sind offen und somit ist es nicht allzu schwierig rasch 
einreisen und dann wieder verschwinden zu können. 
Die Entwicklungen in der Ukraine, in Syrien, dem Irak, Israel 
und auch in der politischen Landschaft in Europa haben einmal 

Samstag, 29. November 2014

Lehrgebäude Waffenplatz Wil bei Stans, Oberdorf

Traditionell beginnt der Anlass ab 13.30 Uhr im Pis-
tolenschiessstand Schwybogen, um sich im Rahmen 
des GV-Schiessens im Olympia- oder Rütli- sowie 
im Balchenstich zu messen, bevor um 1530 Uhr der 
offizielle Geschäftsteil beginnt.
Für das diesjährige Gastreferat nach dem Apéro 
konnten wir Divisionär Daniel Baumgartner, Chef 
der Logistikbasis der Schweizer Armee gewinnen. 
Wir freuen uns, aus erster Hand Informationen zur 
Logistikbasis und ihre Entwicklung zu erhalten. 

Zum Referat von Divisionär Daniel Baumgartner sind 
auch interessierte Angehörige unserer Mitglieder/-
innen herzlich eingeladen.

Unser Ordonanz z’Fifi findet traditionell wieder in 
der Rosenburg (Höfli) in Stans statt; aus organisa-
torischen Gründen bitte ich Sie mittels beigelegtem 
Talon das Essen für das Ordonanz z’Fifi zu bestellen. 
Unsere Ehrengäste sowie die an der diesjährigen GV 
neu in den Verein aufgenommenen Mitglieder sind 
zu diesem Nachtessen herzlich eingeladen.

Ich freue mich darauf, den Abschluss des Vereins-
jahres 2014 mit möglichst vielen Kameraden/innen 
unserer Gesellschaft begehen zu können. Auf ein 
Wiedersehen an der GV 2014!

Programm:

ab 13.30 Uhr GV-Schiessen im Schwybogen, Stans

14.00 Uhr Letzte Standblattausgabe

15.30 Uhr Beginn der 157. GV

17.30 Uhr Beginn Referat von Herr Divisionär 
  Daniel Baumgartner, Chef der Logistik-

basis der Schweizer Armee

ca. 19.00 Uhr Ordonanz z’Fifi in der Wirtschaft zur 
 Rosenburg (Höfli), Stans

Organisatorischer Hinweis zur GV

1. Tagungsort
Die Generalversammlung findet im Lehrgebäude 
der Kaserne Wil b/Stans, 6370 Stans-Oberdorf statt. 
Parkplätze stehen ausserhalb des Kasernenareals 
gratis zur Verfügung.

2. Protokoll der Generalversammlung 2013
Um die Papierflut und Kopierkosten niedrig zu hal-
ten, wird auf den Versand des Versammlungsproto-
kolls der Generalversammlung 2013 verzichtet. Das 
Protokoll wird per Mail an die Mitglieder versen-
det. Papierausdrucke und zusätzliche Versände sind 
beim Sekretär anzufordern.

3. Tenü
Mitglieder und Neumitglieder: zivil
Ehrengäste: zivil
Militärische Ehrengäste: frei 

4. Apéro
Im Anschluss an die GV lädt die OG NW die Ver-
sammlungsteilnehmer im Foyer des Lehrgebäudes 
zu einem Apéro ein.

Maj i Gst Christian Rohrbach
Präsident OG NW

Tagesbefehl 157. Generalversammlung

29. Oktober / 20.00 Uhr / Sust

Der letzte Stamm im Vereinsjahr wird zum Geburts-
tags-Stamm von Oberst Ferdi Jud, Oberst Rolf Grund-
mann und Oblt Josef “Zagg“ Zelger. 
Ferdi Jud wird uns einige spannende Geschichten 
und Impressionen aus seiner Korea Mission mitbrin-
gen. Anschliessend lassen wir uns sehr gerne kuli-
narisch überraschen. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer. 

Major Peter Lussy, 
Suststuben-Meister

Stamm


